Im Biathlonmekka Antholz zieht Leben ein
Nach der Weltcupstation in Nove Mesto ist der Tross in den vergangenen beiden Tagen nach Südtirol, genauer gesagt nach Antholz, umgezogen. 154 Biathleten und 135 Biathletinnen aus 34 Nationen werden von Donnerstag bis Sonntag um Weltcuppunkte kämpfen. 
Nach und nach sind am Montag und Dienstag die Teams angereist und haben im Antholzertal Quartier bezogen, wo sie bis am Sonntag stationiert sein werden. Der Weltcup in Antholz beendet eine dreiwöchige Tournee, die mit den Wettkämpfen in Oberhof begonnen hatte und über die Tschechische Republik nach Südtirol geführt hatte. 

Schon am Dienstag in der Früh ist nach den Vorbereitungsarbeiten der vergangenen Wochen „sportliches Leben“ in die Südtirol Arena eingezogen. Denn die 135 gemeldeten Biathletinnen und die 154 Biathleten haben ihre ersten Runden in der Loipe gedreht und auch schon am Schießstand trainiert. Die Männer haben von 10 bis 12 Uhr ein inoffizielles Training abgehalten, während die Frauen am Nachmittag von 13.30 bis 16 Uhr beim offiziellen Training zum Zug kamen. Am morgigen Mittwoch wird es genau andersherum sein, wenn die Frauen am Vormittag Loipe und Schießstand nutzen und es ihnen die Männer am Nachmittag gleich tun. 

Dass sich die besten Biathletinnen und Biathleten in Südtirol sehr wohl fühlen, das untermauerte Magdalena Neuner, deren Stern vor fünf Jahren in Antholz bei der WM aufgegangen war. Damals hatte die deutsche Biathletin drei Einzelmedaillen gewonnen und sich zur jüngsten Dreifachsiegerin aller Zeiten gekürt. „Bei Antholz habe ich immer tolle Gefühle, es sind ganz viele tolle Gedanken, die ich damit verbinde. Ich mag die Strecke sehr gern. Ich denke, wir haben da eine ganz tolle Zeit“, sagte Neuner im dpa-Interview. 

Die Wettkämpfe beginnen dann ab Donnerstag. Zum Auftakt in Antholz gibt es ab 14.30 Uhr das Sprintrennen der Frauen und einen Tag später jenes der Männer (ebenfalls 14.30) über die kurze Distanz. Am Samstag, 21. und Sonntag, 22. Jänner finden in der Südtirol Arena indessen sogar zwei Wettkämpfe pro Tag statt: das Staffelrennen der Frauen (12.45) und der Massenstart der Männer (15.15) am Samstag, sowie der Massenstart der Frauen (12.00) und die Staffel der Männer (15.00) zum Abschluss am Sonntag.

